
Grillparzer, Franz: [sei einfach wahr, mein deutscher Christ] (1850)

1 Sei einfach wahr, mein deutscher Christ,

2 Flieh vor den Hexensalben,

3 Vor allem hüte jeder Frist

4 Dich vor dem Schmählich-Halben.

5 Da ist ein Mann am Rand der Spree,

6 Von guter Art und Gaben,

7 Dem alles Mächte aus der Höh

8 Nur halb beschieden haben.

9 Ein Freund des Denkens, doch darum

10 Kein Freund noch des Verstandes,

11 Der sich im Grübeln treibt herum,

12 Im Klügeln, bar des Bandes.

13 Ein Freund der Freiheit – mit dem Maul,

14 Und der sie auch gerufen,

15 Doch als sie kam, vermorscht und faul,

16 Sich barg an Thrones Stufen.

17 Wohl auch ein Christ, doch etwa nicht

18 Weil Heilessterne funkeln,

19 Vielmehr nur, weil die Bahn sich bricht

20 Zum unerforschlich Dunkeln.

21 Ein Deutscher auch, ein Blatt, das halb

22 Am Pfropfreis der Askanjer,

23 Ein Deutscher! der Gaskogner halb

24 Und halb zunächst Champagner.

(Textopus: [sei einfach wahr, mein deutscher Christ]. Abgerufen am 23.01.2026 von https://www.textopus.de/poems/44580)


